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Mehr Informationen zu 
Château de La Rivière.

Directeur d’exploitation von Château Margaux, einen hervorra-
genden Mann. Die letzten Jahrgänge können qualitativ durchaus 
mit namhaften Crus Classés mithalten. 

Äusserst glücklich sind wir zudem, nun den superben 2018er an-
bieten zu können. Das trockene, heisse Jahr vermochte den Reben 
auf Rivière mit seinen wasserspeichernden Ton-Kalkböden nichts 
anzuhaben, ausserdem sorgte die natürliche Ertragsreduzierung 
(lediglich 35 hl/ha) für einen vollen, imposanten Wein, der sich 
bereits jetzt vorzüglich präsentiert. 2021 schmückten wir das Fla-
schenetikett aus Anlass des 100. Geburtstags von Friedrich Dür-
renmatt mit einer eigenhändigen Illustration des Schriftstellers. 
Nachdem wiederholt der Wunsch nach einem weiteren ‹Dürren-
matt-Wein› geäussert wurde, haben wir den Schweizer Grafiker 
Hannes Binder beauftragt, ein Portrait dieses grossen Autors für 
das Etikett des Jahrgangs 2018 anzufertigen. 

Eines der bemerkenswertesten Weingüter in der Gegend von 
St-Émilion ist zweifellos das spektakuläre, im 16. Jahrhundert vom 
damaligen Bürgermeister von Bordeaux erbaute Château de La  
Rivière in der Appellation Fronsac. Das feudale Anwesen thront 
zuoberst auf dem Hügelzug, von wo aus sich ein prächtiges Panora-
ma über den Fluss und das Tal der Dordogne eröffnet. Rivière ist ein 
veritables Château, das übrigens nach dem Städtchen St-Émilion 
die meistbesuchte Sehenswürdigkeit der Region ist. Das beein- 
druckende Bauwerk hat uralte Wurzeln, die auf eine Verteidigungs-
festung Karls des Grossen aus dem 8. Jahrhundert zurückgehen. 
Über die Zeiten veränderte sich das Gebäude – stämmig und impe-
rial ist es geblieben. Rivière umfasst 68 Hektar allerbeste Reblagen 
auf einem Ton-Kalkplateau, das durchaus vergleichbar ist mit  
jenem von St-Émilion, der Heimat einiger der berühmtesten Bor-
deaux. Atemberaubend ist der Felsenkeller: acht Hektar gross, mit 
sage und schreibe 25 Kilometer unterirdischen Gängen und rund 
700000 Flaschen, die bei idealen Temperaturen gemächlich heran-
reifen.

Spätestens nach dem Zweiten Weltkrieg begann der Niedergang der 
einst so angesehenen Appellation Fronsac, die lange Zeit höhere 
Preise als Pomerol und St-Émilion erzielte. Führend in der heute im 
Schatten seiner prestigereichen Mitstreiter stehenden Gegend ist 
Château de La Rivière. Der langjährige Direktor Xavier Buffo hat  
in den vergangenen Jahren sehr viel in die Qualität investiert und 
engagierte mit Kellermeister Thomas Dô Chi Nam, dem ehemaligen 
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Rivières Kellermeister Thomas  
Dô Chi Nam war früher Directeur  
d’exploitation auf Château Margaux.

2 
Rivière besitzt riesige Keller, die
eine konstante Temperatur von  
13 Grad aufweisen. 

3 
Mit Direktor Xavier Buffo im Rebberg 
(links). Zusammen kreierten wir eine 
Spezialfüllung der besten Partien des 
Jahrgangs 2020. Sie entwickelt sich 
hervorragend – nur ist sie leider 
immer noch viel zu jung!
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Château de La Rivière trägt zu Recht 
die Bezeichnung ‹Château›. Hier  
verkehrte früher die Bordelaiser  
Prominenz und Rivière wurde auch  
am französischen Königshof serviert.

Fronsac: Château de La Rivière
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Château de La Rivière ‹Edition Dürrenmatt› (rot) 2018
Spezialfüllung, Fronsac a.c
80% Merlot, Rest Cabernet Franc und Cabernet Sauvignon

Dunkles Purpur; noch verhaltenes, distinguiertes Bouquet; voll, tiefgründig und äus-
serst beeindruckend am Gaumen, mit viel Reserven, aber bereits überraschend offen 
und zugänglich; reife und runde Tannine. Übertrifft so manchen Cru Classé! Haltbar 
bis mindestens Ende 2032.

Fr. 18.90 (ab Juli 2024 Fr.  21.–)




